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Clever finanzieren.

Sparen Sie dort, wo es sich lohnt...
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FEHRALTORF Mit einem
Sommer-Erlebnis-Nachmittag
bot die Modellfluggruppe 
Fehraltorf in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde interessier-
ten Jugendlichen einen 
Einblick in ihre Welt an.

Fabienne Würth

Lautlos gleitet der gelbe Segelflie-
ger an den staunenden Jungs vor-
bei, ehe er wieder in den Weiten
des Himmels verschwindet. «Beim
Modellfliegen gilt: Kopf ausschal-
ten! Man muss mit Gefühl steu-
ern», sagt Dieter Burkhalter, Präsi-
dent der Modellfluggruppe Fehral-
torf (MGFH), der mit den Knaben
an einem sonnigen Nachmittag
auf dem Modellflugplatz Walchwis
steht. 
Um Jugendlichen das Modell”iegen
näherzubringen, hatte der Verein
auf Initiative der Gemeinde Fehr-
altorf einen Schnuppertag orga-
nisiert. «Ziel war es, den daheim-
gebliebenen Kindern während der
Sommerferien etwas zu bieten»,
sagt Thomas Gisler, Bereichsleiter
Gesundheit und Sicherheit bei der
Gemeinde Fehraltorf, «darum woll-
ten wir mit den Vereinen aus un-
serem Dorf Sommer-Erlebnis-Nach-
mittage organisieren.»

Mehr Zeit zum Selber”iegen

Dass für die Aktion nur die MGFH
gewonnen werden konnte, stört an
diesem Nachmittag genauso wenig

wie der Umstand, dass nur vier Kin-
der den Kurs besuchen. Gisler zeigt
Verständnis: «Die Vereine engagie-
ren sich unter dem Jahr stark und
machen im Sommer eine wohl-
verdiente Pause. Auch sind viele
Jugendliche verreist oder geniessen
das schöne Wetter.» Insbesondere
die vier Anwesenden stört das so-
wieso nicht: «Wir können so viel öf-

ter selber ”iegen», sagt Joël Schar-
deret, und Bryan Albrecht ergänzt:
«Die Veranstalter haben mehr Zeit
für uns.»
Nachdem sie selber einen kleinen
Modell”ieger gebastelt haben, geht
es für Joël und seine Kameraden
zur Sache: Sie können selber einen
Flieger steigen lassen. «Ist noch
schwierig», resümiert Roman Ma-

thys, «je nach Wind und Tempo
muss ich die sensible Steuerung
anpassen.» Zum Glück kann im
Notfall ein Fluglehrer mittels einer
Doppelsteuerung eingreifen und
einen Crash verhindern. Eins steht
am Schluss des Nachmittags fest:
Modell”ieger wird keiner der vier.
«Lieber etwas mit mehr PS», sagt
Jeremy Albrecht grinsend.

Einen Tag lang «Kopf ausschalten
und mit Gefühl Flugzeuge steuern»

Martin Geelhaar vom MGFH (links) führt die jungen Teilnehmer in die Welt der Modell”iegerei ein. (wf)


